Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Ye für das Jaber 
Inſertionsgebuͤhren werden für die Spaltenzeile 1 pe berechnet. 
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1852. 
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a Stück 6. Kamienietz, den 5. Februar 


17. Nach $ 3 der Inſtruction des Königlichen Ober-Präfidii der Provinz Schleſien 
vom 29. September 1851 für den Transport von Verbrechern und Vagabunden auf den Schle- 
ſiſchen Eiſenbahnen, welche ich im Kreisblatte Stück 49, g 181, pro 1851, bekannt gemacht 
| habe, ſoll den Transporteuren ein von der abſendenden Behörde ausgeſtellter und an die betreffende 
Eiſenbahnverwaltung lautender Requiſitionsſchein nach einem dort mitgetheilten Schema D mit- 
gegeben werden, auf Grund deſſen die Beförderung des Transportes auf der Eiſenbahn erfolgt. 
Es,. iſt von dem Herrn Ober⸗Präſidenten nachträglich angeordnet worden, daß in dem nach jenem 
Schema aufzuſtellenden Requiſitionsſcheine dem am Schluße angegebenen Beſtimmungsorte noch 

die Behörde zugeſetzt werde, an welche der Transportat abgeliefert werden ſoll. — Hiernach 
haben die Ortspolizeibehöͤrden zu verfahren. 5 
Kamienietz, den 28. Januar 1852. 
Der Königliche Landrat h 
In Vertretung: v. Räczeck. 


— — 


% 18. Zum Schutz der Forſten auf der Herrſchaft Bitſchin find vom 6. Jäget⸗ 

Bataillon 6 Corpsjäger entſendet worden, und am 21. d. M. in Bitſchin eingetroffen. — 

Davon ſind 3 Mann in Puſtinia zur Beſchutzung des Bitſchiner Reviers und 3 Mann im neuen 

| dniaer Vorwerk zur Beſchützung des Wydower und Laskarzowkaer Reviers ſtationirt worden. 

=: Die Corpsjäger tragen die Königliche Uniform und find zum Waffengebrauch berechtigt, 

Was ich zur Nachricht hierdurch bekannt mache. N ö 
Kamienietz, den 27. Januar 1852. 


Der Königliche Landrat 
0 In Vertretung: v. Raczeck. 


* 19. ueberſicht 


der Tage, an welchen die geſetzlichen und freiwilligen Controllverſammlungen im Bezirke 
des 1. Bataillons (Gleiwitz) 22. Landwehr-Regiments pro 1852 ſtattfinden. 


— nn — — — — u 


Datum der ſtatifindenden Uebungen 


Uebungsort. Geſetzliche Uebungen. Ulbun 725 Beginn der Uebungen. 
agnie. I TEE TE 
* Fü 1. 
Aufgebot. Aufgebot. 


7. März. 21. März 21. Marz. 

4. April. 18. April. 

2. Mai. 16. Mai. f 
3. October. 17. October. 17. October. 9 Uhr Vormittags. 


— — 


Kieferſtädtel. 


14. März. 28. März. 28. März. 
12. April. 25. April. 
9. Mai. 23. Mai. 
10. October. 24. October. ] 24. October. 9 Uhr Vora ittags. 


Gleiwitz, den 22. Januar 1852. 
Der Major und Bataillons Commandeur 
v. Glisczinsky. 


Vorſtehende Ueberſicht bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß und weiſe die Orts 
gerichte der zum 1. Bataillon (Gleiwitz) 22. Landwehr: Regiments gehörigen Ortſchaften an, 
dieſelbe in der nächſten Gemeindeverſammlung den Gemeindeeinſaſſen bekannt zu machen. Auch 
fordere ich die Ortsbehörden auf, dem Bezirksfeldwebel zur Kontrolle der Mannſchaften und 
zur Aushändigung der einzelnen Geſtellungsordres an die betreffenden Leute jede Unterſtützung 
zu gewähren, da ſich in der neueſten Zeit viele Mannſchaften der Kontrolle ganzlich entzogen 
haben. Jede Ortſchaft des genannten Bataillons-Bezirks wird außerdem noch eine Zuſammen⸗ 
ſtellung ſämmtlicher Uebungstage in polniſcher und deutſcher Sprache von dem Bezirks-Feldwebel 
erhalten und haben die Ortsbehörden dieſelbe in den öffentlichen Lokalen anzuſchlagen. 

Hierbei mache ich auch noch den Ortsbehöͤrden zur beſondern Pflicht, bei der Ausſtellung 
von Entſchuldigungsatteſten zu dieſen Uebungen mit der groͤßten Gewiſſenhaftigkeit zu Werke zu 
gehen, 8 es ſchon mehrfach vorgekommen, daß ſolche Atteſte ohne allen Grund ausgefertiget 
worden ſind. b 


Elgot Zabrze. 


M 20. Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachungen vom 10. v. M. 
und J., Stuck 52, Me 196, und vom 15. d. M., Stück 4, A 12, bringe ich hiermit zur 
offentlichen Kenntniß, daß auch der zweite aus der Strafanſtalt zu Ratfbor am 15. December 
v. J. enlwichene Sträfling Johann Wieder aus Gr. Peterwitz wieder aufgegriffen worden ift, 
Kamienietz, den 31. Januar 1852. 
Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


nothwendig zur Sicherung der Erfolge des Blinden- Unterrichts es iſt, 


| 
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NK 21. Einladung zur Subſeription auf „P. A. Dufau, Direkter der Binden 
Anſtalt in Paris, Erinnerungen einer Blindgebornen, in's Deutſche Uherteagen von 
J. G. Knie, Oberlehrer der Schleſiſchen Blinden -Unterrichts⸗Auſtalt zu Breslau.“ 8 


— 


Der Subferiptionspreis betragt 1%, Der Ertrag iſt zur. Gründung einer Unterſtüͤtzungs⸗ 
kaſſe für entlaſſene würdige Zöglinge der Blinden⸗Unterrichts-Anſtalt in Breslau beſtimat. 


sede Mehrzeichnung wird dankbar angenommen. 
lieferung der Exemplare gegen eine Quittung der Kaffe des Schleſiſchen Vereins für 


Unterricht eingezogen werden. 


Die unterzeichneten Beträge werden bei Ab- 
Blinden⸗ 


Der unterzeichnete Verein hat ſchon vielfältig Gelegenheit gehabt, wahrzunehmen, wie 


würdige Zöglinge auch 


nach ihrer Entlaſſung aus der Anſtalt zu unterſtützen; wir haben den Mangel von Geldmitteln 
au dieſem Zwecke ſchon lange ſchmerzlich gefühlt. Mit Dank und Freude haben wir daher das 
Anerbieten des Herren Oberlehrer Knie, den Ertrag feines oben angezeigten Werkes nach Abzug 


der Koſten zur Begründung einer ſolchen Unterſtützungskaſſe zu überweiſen, angenommen, 
werden uns gern der gewiſſenhaften Verwaltung dieſes Fonds und 


Wir 
zunächſt der Einziehung der 


ſubſeribirten Beiträge bei Ueberſendung der Exemplare unterziehen, auch zu ſeiner Zeit über den 
Erfolg des Unternehmens öffentlich Bericht erſtatten. 


Breslau, den 19. December 1851. 


Der Schleſiſche Verein für Blinden- Unterricht. 


Anmeldungen zur Subſeription auf das oben bezeichnete Werk werden im Landraths⸗ 


Amte entgegengenommen. 


Kamienietz, den 13. Januar 1852. 


Königliche 


Der 


Landrath 


In Vertretung: v. Raczeck. 
— —-— —— —— . — — — — 


Perſonalchronik. 
Der Hüttenfactor und Hausbeſitzer Emanuel Vogel 


ſiſt als Schulze der Gemeinde Kolonie Neudorf, und der 


Bauer Lorenz Zydek als Schulze der Gemeinde Lebo⸗ 
ſchowitz erwählt und vereidet worden. 
Kamienietz, den 29. Januar 1832. 
Der Königliche Landrath 
In Vertretung: v. Raczeck. 


ia Im. Auftrage des Herrn Ober- Präſidenten werde 
ene den 10. Februar d. J. Vor⸗ 
. 9 Uhr im magiſtratualiſchen Büreau zu 
at 1000 Stück Säcke, wilwe von den Naturalien- 
— für Nothleidende in Oberſchleſien disponibel 
* orden ind, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
0 den Meiſtbietenden verkaufen, wozu ich Kaufluſtige 
nlade. 
Kamienietz, den 22. Januar 1852. 
Der Königliche Landrath 
1 Vertretung: v. Raczeck. 
ſeht Sch migdehandwerkzeug nebſt Blaſebalg 
zum Verkauf beim Dominium Zawada bei 
eiskretſcham. 


Verloren. In der Nacht vom 31. Januar zum 
1. Februar iſt auf dem Wege von Peiskretſcham nach 
Gleiwitz eine Schachtel, in der ſich eine gläferne ger 
ſchliffene Blumen vaſe, blau und weiß gemuſtert, 
befunden, und ein kleines Packet“ in grauem Papier, 
worin ſich ein Damen-Pelz-Cachenez und zwei 
Ellen Cravattenband befanden, von einem Wa⸗ 
gen verloren gegangen. — Beide Gegenſtände waren 
wohl verpackt und mit der Signatur F. S. S. d Glei- 
witz verſehen. — Wer zur Wiedererlangung dieſer 
Gegenſtände beitragen kann, wird erſucht, ſeine Mit⸗ 
theilung auf dem Polizeiamte zu Gleiwitz abzugeben. 


Kleine Landgüter 

mit maſſiven Gebäulichkeiten, freundlich gelegen, mit 
ſämmtlichem Inventarium, find, mit 1 bis 2000 %% 
Anzahlungen, vortheilhaft zu acquiriren, durch das 
konceſſſionirte merkantil.- Kommiſſions-Comptoir zu 
Peiskretſcham. 
— — 2 — 

Zwei in (-Federn hängende, auf eiſernen Aren ge- 
hende halbgedeckte, noch völlig brauchbare Wagen, 
zu deren einem ein Ganzverdeck vorhanden, find preis 
mäßig zu verkaufen. Wo? fügt der Verleger dieſ. T!. 
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Masten: Anzeige. 1 
Zur bevorſtehenden Faſehing empfehle ich mich mit einer eleganten Auswahl von 
Charakteren, Maskenanzügen, Dominos und Burnuſſen in Sammt, Seide und 
andern ſchönen Stoffen für Herren, Damen und Kinder; gleichzeitig empfehle ich eine große 
' Aus wahl aller Arten Larven in Sammt, Atlas und Wachs, zu jedem Coſtüm paſſend, des⸗ 
5 gleichen Naſen, Brillen. Sämmtliche Garderoben bin ich gern bereit, ſowohl an das hochgeehrte 
* bieſige als an das auswärtige Publikum, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und prompten 
Beſorgung zu verleihen. 
Gleiwitz, im Januar 1852. D. Blumreich. 


1 
| 
1 


Empfeblung. Conzert⸗ Anzeige. 


Hieſigen und auswärtigen Herrſchaften empfiehlt Einem geehrten Publikum die ergeben 
ſich ganz geborſamſt als Lohndiener dei Hochzeiten, RS) Anzeige, daß Dienſtag, den 10. Fer 
Bällen, Dinés, Begräbniſſen ꝛc. bruar ein Inſtrumental-Conzert von der 
Neldner in Gleiwitz, Oppelner Mufik⸗Geſellſchaft, unter Leitung 

am Mehimarkte im Baildonſchen Hinterhauſe. ihres Dirigenten Carl Kolley, im Saale des Herrn 

— Birawer jtartfinden wird. 5 
Ein Ziegelmeiſter, der das Brennen mit Kohlen Kaſſeneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Kaſſenpreis 
5 G 


in Feltöfen verſteht, findet dauernde Beſchäftigung, 
und kann ſich melden bei 
dem Coaksmeiſter Kurgas in Zabrze. 


EEE en ETW TER, — Den Herren 1 und Gente 
izi 0 empfiehlt aus den beſten Quellen bezogene Gemüfe ' 
Medizinalrath Dr. Schmalz F a 


aus Dresden, wird den 13. und 14. Februar 
(Freitag und Sonnabend) in Gleiwitz 

Ir: 2 · ; i 
Gehör⸗ u. Sprach⸗Krauken Für einen Lebrling iſt in meiner Handlung 
Rath ertheilen; im Deutſchen Hauſe; 9 eine Stelle offen, die ſogleich angetreten werden kann 
— 2 Uhr. Ludwig Groß in Tarnowiz. 


A. Wlaslowski in Gleiwitz. 


M rr e, 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Ic 5% Deka e J 
EEA 5 ta | | 


Druck und Verlag von Guſtar Neumann in Gleiwig | 


In der Stadt 


Steiwig. Hoch ſter 2 a! =? 
den 3. Februar. | Miedrigſterf 2) 61⸗ 2 
Matiber, Höchſter 2 32 
den 29, Januar.] Niedrigſter 21 927 99 
Oppeln, Hbchſter [ 210 

1 


den 26. Januar.] Niedrigſter ; 


Redacteur: der Landrath. 


